
Lecha Caunty Patriot»
«llemaun. Pa., Juli. 1866.

,.>> . ,

Union Ernennung für Gouvernör:

Mj.Geueral I. W. Geary
von Cumberiand Ca»»»).

»«tzl: Dirnflag, 9. Vctober 1866

Nktttschmtet flr de« Lecha Patriot.
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Die Union-Parthei Hehl noch immer be
den alten Sternen und Streifen !

Dt« Union soll und «liust erhalte«
werden!

Hochverräter gehören, nach den Wor<
ten von President Johnson be-

strast zu werden !

Wejeatgeadtt Gtlv zusammen geschossen haben,
vi» «»«öl» zu ermorden, sollten die Regle-

r»»A»t« »<edt» t« dt» Hände bekommen!

HnrraH für General Geary !

Das Wir wiedtr einen sehr wichtigen Wahl-
kämpf vor un» haben, ist eine Gewißheit die kei-
«em Lesenden inibelannt ist ?und eben so gewiH
tst'eS, daß die große, ehrliche und unentbehrlich«
Union Parthei den Sieg mit einer überwälti-
genden Mehrheit davon tragen wird, wenn bat
Lolk dle nöthige Information bekommt,? Unl
wß e» die« wird u»V Gen. G e a r y als näch-
Ger GvnvernHr für diesen Staat erwählen muß,
Venn unsere Ukivn für unsere Nachkommen er-
halten, und unsere Grüiibackü »üb Bande» nichl
repitdiirt oder werihioS gemacht, und wir de»
gewünschten Tarkss haben sollen, dicS ist so klar
wie die helle Sonne am Mittage. Wir sollte»
NU« daher unverzüglich auf die rechte Weise or-
«auisiren, und so sollten auch schickliche Docn-
mente angeschafft werden aber vor allem An-
deren

Unterschreibe man für den ?Patriot,"
«mn darin sollen alle poliiische Angelegeiiheiten

Pünktlich und wahrheitS-gelren mitgetheilt wer-
den. Wir sind willigdenselben au dein so sehi«erlngen Preis von 30 CentS etwa was dat
Papter tostet ?an Untrrschreiber von nun an bik
zur W°yt j« versenden, und in der nämlichen

f» wie die Zeit verstreicht. Da wc
MMIÄttds ausmacht, so daß Päcke untcr eiIIeI
«ddresse gehen können, da wird noch in einen be
beutenden Nachlaß eingewilligt. Natürlich suil
dies die vorauSbezahluiigS-Preißc und All,
wahre daö Wohl ihrer Nach.
Gnomen und dev Landes am Herzen haben, soll-
Nu unverzüglich an die Arbeit gehen, und unsso diele Unterschreiber bis zur Wahl, und auch
w«tter htoauv, einsenden, als nur möglich ist.

MMN
Patrioten

Sehet hierher!
Stimmgeber wißt Ihr eS? Ja Ihr wißt ei

Sliauugeber, daß wir die CopperheadS Wirdes
holentllch beschuldigt, den Krieg einzig un >
«lleln angefangen ;» haben , daß Niemanl
«egeii dir Union kämpfte als dic Rebellen nnl
Copyerhead Demokraten; daß kein nörd
Ikcher Bitrger in der Union-Armee gefallen, anßk!
»orch »affen-in den Handen der gedachten l!o p>

» Vkrh e a d Sippschaft; daß die Coppcrheadt
«« Schuld von einem ledeii Tropfen Bint, da!
«« dem höllischen Bürgerkrieg vergossen worder

ist, j» trag»» haben 5- daß alle durch den Arie,!
«Xstavdene ZKittw » » nn» Watse« dnr<l
Vt» Tvpperhea»» verursacht worden find; daßdt« «opperhea»? daran Schuld sind, daß fe ei»
Traft hak gemacht werden müssen; daß eS di,
Copperhta»»>va»en, dte etnm Vonnth-Tax noth,
wendig machte»; da» es daher die Copperheadk
D>», welche die Schuld davon zu tragen habeu,
»aßdewahe alle ans«re Zaunschips, Vorought
od» Distrikt« so schwere Schulden ans den Rkiken
had»; »aß » dte CypperheadS waren, die den
Commotatw«». Tax verursachten; daß e» di,
?opperheadv gewesen, weiche di« Schul» war«»
daß irgendlemand je einen Cent Substitut-Velt
Erzählen mußte; daß eS die CopperheadS sinddie dte Schuld davon zu trage», daß wir den
schweren «edniue-Tax zu bezahle» haben; daße» die eopperheadS waren, welche unsere arme
brave und tapfere Soldaten derhuugerik kiez«»;
»aß « die Copperhcads waren, die President

mnordeten; und daß die Copperhead«
Vit Schuld an dem Tode der folgenden bravenjungen Männer don dicseni Caunty, die im
Schlachtfeld, nn.en.ge,, s.?d. z>. tragen haben.n«mllch: da erhielt s.M Tod ein Maj jy.,ger«w »«wj». ein Capt, Mickleh. ein Cap/
I-nker eln «apt Gödel, ein Capt Minnich, ein

«in.Vander, ein Kuappenberger,
MUMrinswich, ei» K«lk, ein Losch, em Ritter,

? ' B>nk. eitt Kuhns, zwei Bürger,
»W Stephen, eln Schwoher, ein Ganmei-, einMertz, ein Heil, ein Tiee, ein Kern, ein 810 ß
,w«i Schneider, ein Weiß, ein Roth, ein Liu^

mer, ein Handwerk, «In Eustard, «in Ed«r», eln
Smith, ein Lentz, ein Waltz, ein Och», ein Kuhn,
ein HiSkey, ei» Moyer, ein Delder», ein Weil,
ein .Nollenbach und noch viele Andere, deren Na-
ine» uns entfalle» sind, ?so wie davon, daß viele,
sehr diele Soldaten sich in dem Schlachtfelde

Krankheiten zugezogen haben, an denen sie zu
Hanfe gestorben sind. Lieber GOtt! was sich
doch dies» Eopperhead» eine Sündenlast aus dm
Rikken geladen haben!

AllcS da» Obig« ist Sonncutlar, dran hätt«
sie die Waffen nie gegen die Regierung erhoben
?und sonst kämpfte Niemand gegen die Union
als Eapperheadv?so wäre all cd da» Obige »ich
gekommen oder nothwendig gewesen. Ja bor

allem dem Obigen haben wir die Eopperhead»
Eircleritter und LandeSberrüther beschuldigt un>
keiner durste, wie Zhr wohl wißt, unö widerspre,
che» ?nein, keiner kann die» thun, und wer ei
thut der ist ein Lügner, und die Wahrheit is
nicht in ihm denn Alles was wir oben gesag
haben ist nicht» al« eine ewige und »numstößiichl
Wahrheit. Za sie haben alle stille geschwiegen
und somit zugegeben daß wirrecht haben. Unt
diese nämliche Eopperhead» geben nun vor, anet
Arennde bcr Union z» sein O Zhr Heuchler
Und ferner haben sie sich vorgenommen die Phi-
ladelphia 14te August Convention mit ihren süd-
lichkii Zreunden, den Rebellen, Landevverräthei
und Aerhungerer unser nördlichen Angehörige»,

zu controllire». Zhr verdorbene» Uuionzerstö-
rer! Nach den bereit» ernannten Delegaten zv
urtheilen wird da wahrlich ein sonderbarer Paö
zusammen kommen ; ja von Rebell - Generäloi
de» Südens und den stärksten Eopperhead» dek
Nordenö?so baß sollten auch ehrliche Demokra-
ten und Republikaner dahin kommen, die »ichtt
zu sagen haben werden.

Aber ehrliche Stimmgeber, wie könnt Ihr Zu-
trauen in solche Geschöpfe seyen, welche unser«
Union in eine Schuldenlast von

2,700 Millionen Thaler
gestürzt habe»? Könnt Zhr Ihnen die Zügel der
Regierung, welche zu erhaschen sie sich so unnach.
giebig bemühen, in die Hände stimmen? Wir
sind überzeugt daß Zhr nicht so »hörigt handeln
werden. Und wenn Zhr thut, dann gibt acht
was a»S euren Banden und Green back»
werben wird und damit daß Zhr eö thut, so
stimmt Zhr für Eueren eigenen Ruin, so wie den
Ruin Eurer Kinder und Nachkommen überhaupt.

! Za, wenn alle obige Thatsachen sich so verhal»
teil wie wir sie auv einander gelegt haben, und
sie sind buchstäblich wahr, wie schon gesagt?-
denn Niemand hat uns widersprochen und Nie.
mand darf uns widersprechen?so ist e» diePflichl
eincS jeden gute» uud loyalen Bürger», bei der
nächsten Wahl gegen diese gefährliche Rotte und
für den ehrlichen, aufrichtigen und tapferen Un-
ion-Moni»

My'. Gen. lah« W. Geary!
und die Union-Eoiigreß-Candidaten zu stimmen
?i»id erwählen wir Gen. Geary und wieder eine
Mehrheit iu den Kongreß woran gar kein Zwei-
fel ist, wenn wir unsere Pflicht thun?da nn,
iind aber auch nnr da» n?indem die Eopper-
heado Pcnnfylvameir zu dem ?Bättlefeld" ge-
macht haben, könnt Zhr Euch darauf verlassen,
daß die Union unserer Noter für unS und uufer«
Nachkomme» erhalten und wieder Alle» recht wer-
den wird.

Schauet Mück, uud seit gew«r»t str die
Zakvsfl!

Wir habt» noch niemals daran gedacht z» bc,
hauplcii, dag all« Menschen die zu der Union,
Parlhcl gehören, patriotisch und ehrlich seien -

wir wissen leider gut genug, daß er unter derRcpublikancrn auch diel« Männer hat die »ich
sind wie sie sein sollte», Auch haben wir »ir ge>
dacht, daß alle Männer die bisher dc» Dcmokra.
tische Ticket stimmten, CopperheadS wären. Wi>
haben keine» Zweifel daran, daß diele von den
gemeinen Polte, welche mit jener Parthci stimm,
teil, ehrlich sind und gemeint habe» recht zu thunAber diese sind von ihren Liederv, und bcsondcrivon schlechten Zeitungen belogen und betroger
worden. Mit dem ehrlichen Theil wünschen wiijetzt einige Worte zu reden. Mit den wüthenderPartheinarren, weiche ihre Parthei zu einem «b.
Gott machen, wollen wir nicht» zu thun habenan diesen ist Hopf und Malz verloren.

Zcdeu ehrlichen Demokrat haben wir aber, in
aller Güte, an folgende Wahrheiten zu crinnc-
ren:

Ohne weiter zurückzugehen als auf di» letzten
vier Lahre, haben deine Parthei-Zeitungen, Lü.gen ans Lügen, »ndßetnig auf Betrug gehäuft,
und du hängst ihnen immer noch an. Sie ha-bei, sehr viel dazu beigetragen die Rebellen auf.juhetzcu, ui» den ungerechten Krieg anznfangc»,
indem sie erklärten President Lincoln wolle densüdlichen Staaten ihre Rechte nehmen, eh« er Im
Amte war. während er doch kein Haar auf ih.rem Haupt« verletzte und nicht verletzen wollte.b>o sie einen offenbaren Krieg begonnen hatten

St« haben President Ancvln als einen Tyrann
""tn gerechte» Staatsmann

Sie haben patriotische Soldaten beschimpft,
day sie nur für di« Reger fechten würden j wäh-rend i« der That die Neger für n?S gefochten
und viel dazu beigetragen haben, daß unsereFrechcit nnd unser Eigenthum nicht von de«
Hochverräthcrn zerstört wurdk.

Sie haben versucht zn verhüten daß di, So,,
baten ein Stimmrecht erhalten sollten.
.

habe» sich bemüht jung« »«»»?er an-der Armee zu haltn,, indn» ?e erklärten, daß e«

Sie liaben den PSpel mit steche Lkigclt auf.gereizt, Riols, Mordthaten und Blutvergießenzn beginnen um den Dräft,u vereiteln. - '
Sic haben versichert und betheuert daß die

Waffengewalt unterdrückt

M ..i.-
Allc Siege dcr Untontruppcn habe» sie «er.rlcincrt allc Erfolge dcr Rebellen vcrgrößcrt um

Ueber die Rebellen-Sieae sie srnkl««»»
»b-r.."ni°nfleg. h.ben«lle Anstreng.,iigeii unserer »«aieruna Kaden

"er Feinde ha-"

' c>dtr weniger ituteiPütztMmdvn-Höf ist cS zum Vorschein g,.
iilSgcdcr. Pc^Wood"b cw.Mr ""?25 «Im-US dcr Ncbcllen.K.ffe, i.'. A

?wahrscheinlich für seine Dienst«, uusere Re-
gieruilg zu verlänmden.

AI» ,»,sereTruppen unter drm tapferen Grant,
Lee'S Armee von Nord-Vlrginlen nach Rlchmond
getrieben hatten, haben sie behauptet, Grant wäre
fest nnd konnte weder rückwärts «och vorwärt».

Sir haben behauptet, Rlchmond könnte nlm-
menorhr vlm unseren Truppen erobert werden.

Sie habe» behauptet, unser Geld, die Green-
dackö, würden wcrthloS, die Regierung bankrott
werden, und die Zeit würde bald tommen, daß
eS ein Büschel Greendack» nehme» würde um
ein Buschei Grunddeeren zu kaufe».

AIS schon ganze Staaten erobert und die Re-
bellen bald in ihre letzten Schlupfiöchen zurück
getrieben waren, habe» sie del,auptet e» wäre
?noch nicht« gethan" und der Krieg wäre nicht
weiter als bei dem Anfang.

Mit Tanfrnden andere» Dinge» dieser Ar» ha-
be» die politischen LtederS, die Parthelsklaven,
die schlechten Zeit,»igen, das Volk belogen von
Woche z» Woche, Jahraus Jahrein, vom An-
fang der Rebellion, biv dieselbe zerplatzte.

Dieses sind Thatsachen, bemerkt der Editor dev
?Lcdanon Demokraten," dessen Gedanken die
obigen sind, welche jeder der ev wissen will, ein-
sehen muß. Viele ehrliche Leute ließe» sich durch
diese II»Wahrheiten verblende», Irre führe» nnd
beängstigen. Die Zeit hat ihre Falschheit offen-
bar gemacht Sie stehen ai» Lügner und falsche
Propheten vor der ganzen Welt Doch anstatt
sich zn besseren, anstatt Ihre Ungerechtigkeiten
einzugestehen, kommen sie mit neuen Erdichtun-
gen, mit neuen Verbrrchuiigen vor da» Volk,
und versuchen stch abermals in Aemter »nd Ge-
walt z» schwingen. Wer will sich fernerhin von
ihnen führen nnd betrügen lassen? Hat das Land
nicht Unheil genug erfahren durch dkefe dövwil.
tige Aufwieglkr? Hat eS nicht Beispiele genug
ihrer Falschheit gesehen um sich für alle Zukunft
vor ihnen zu hüten? Wir hoffen daß wenigstens
Solche die Ehrlichkeit und Wahrheit lieben, ihnen
für Immer den Rücken gedreht haben.

Der Sta«ktar.
Wer hat den StaatStax verursacht? DieEop!>

perhead wieder» der demokratische» Parthei! Wer
hat den StaatStax den Bauern und allen ander»
Bürger» aufgelegt? Ailch die Eopperhead Vit-
der? der demokratische» Parthei! Wer hat den
StaatStax den Bauern und anderen durch eine
gute Haushaltung v o m Halse genonime»?
Eine Republikanische Regierung unter
A. G Eurtln als Gouvcrnör! Darf Irgend Je-
mand dem obigen widerspreche» ? Rein, den»
eS ist so wahr als die Bidet selbst ist! Wie eS
nun komm» daß ehrliche Demokraten dem Gesin-
del von Eopperhead Mieders der demokratischen
Parthei länger nachfolge» könne», dieS ist miß
wahrhaftig ein Räthsel. Taxbezahler, die Ihr
ehrlich sind, vergesset aber nie daß die Eopper-
headS n»S einen StaatStax durch schlechte
Haushaltung aufgelegt habe» ?welchen eine Re-
publikanische Regierung durch eine gute Hanv.
hallnug wieder abgenommen hat und Prodirt,
und Ihr müßt sehen, daß eine Republikanische
Regierung Eure Interessen befördert ?hingegen
aber eine Eopperhead Regierung, alles nur Mög-
liche aus Euer» Taschen lockt und die Anhänger
dieS Alles in ihre eigene Tasche» hinein schiede».
Aber doch thut wie Zhr wollt?aber, ~wer nicht
hören will der mziß fühlen."

SS'WIc kommt ev, daß die Eopperhead Drucker
eS ihre» Leser» nicht sagen, daß der StaatStax
abgeschafft ist? Gerade weit sie glauben dies
würde derEopperhead-Parthei Schaden zufügen,
und daher wünschen sie das Volk im Dunkeln z»
halten. ES ist aber doch ei» solche? Betragen
von Seiten der EopperheadS nicht männlich,
nicht ehrlich, nicht löblich und nicht patriotisch.?
Äbcr Stimmgeder und Taxbezahler

Haltet es im Gedächtniß,
daß der StaatStax, ausgelegt durch die Eopper-
headS, durch die Republikaner wieder
abgenommen worden ist?»nd handelt bei allen
künftigen Wahlen darnach, wenn Ihr Euch selbst
und Eueren Nachkommen wohl wünscht. Wenn
Ihr aber dieS nicht wollt, und wollt Ench selbst
den ?Strick an den HalS" stimmen, well dann
haben wir nichts zu sagen, weil Ihr die» jaselbst
gethan habt.

Tüchtige Turnerbeschlüste.
Die zum Tnrnbezirke Wisconsin gchörigen

Turnvereine l)aben auf ihrer Tagsahnng in Mii-
waukce und ASe folgende Beschlüsse gefaßt:

..Beschlossen, daß wir in Gcmäßheit der Con-
stitution des amerikanischen Turner Bundes eS
für unsere Pflicht-Halten, unsere Gesinnungen
im Betreff der schwebende» TageSfragen auvzu.sprechen Wir sind der Ansicht, daß die Existenz iunserer Republik nur dadurch gesichert wird, daß
der Ausspruch der Unabhängigkeit». Erklärung
über die Gleichheit aller Menschen znr Wahrheitwerde, und wir sind deshalb entschlossen, unv al-
len Diejenigen anzuschließen, die diese» Ziel imAuge haben, und uns allen Denjenigen zu wi-
dersehen, weiche die Ausführung jene» Grund-
sätze» verzögern, oder Ftiüz und gar verhindern
wolle». ES folgt daraus, daß wir die Rebellenso lange als solche betrachtet wissen wollen bis
wir die vollständige Gewißheit haben, daß sie
nicht blos vorgeben, treue Anhänger der Union
zu sein, sondern daß sie auch durch Wort und
That wahrhaft demokratisch-republikanische Ge-
sinnuugen an den Tag legen."

Prophezeihungen eine« südlichen Un
»««mann»».

Der Achtb Horaee Maynard, eiiler der fähig,
sten UnionSmänner Tennessee'S. schrieb kürzlich,
wie folgt, an Gouv, Brownlow: ?Ich Mrde
mich bemühen, binnen Kurzem in Tennestee zu !sein, und in «aschville zur Zeit, wo die Gesetz-gebung zusammentritt. Ich hör« schon die Re- I
bellen über die vorgeschlagenen Amendement» -zur Constitution heulen. Die» aber sollte die !
UnionSmänner sofort bestimme», entschlossen
aufzutreten. Gouv, Pierpont sandte mir heute «Morgen eln Editorial ans dcrßichmond ~TimeS"von gestern, da» heftigste, erbärmlichste, boShaf-teste uud teuflischste, welche» ich je w« Der 8
große Kampf wird in der kommenden Herdstwahl rentschieden werden misse«. Halten sich die Un- ,
ionmanne» dabet über Wasser, so wird der wel. n

der Ereignisse leicht "nd angenehm dfür da» Land sein; werden sie aber geschlagen d
dann lebt die südliche Conföderation von Neuem
zuf«nd beginnt ihre Uo-fbah« von frischem." g

Gebt langsam,
durch dle Copperhead» astgcfaftgeNeNnion-RepSblrkaner ö« zcrtheilen. das n

)eißt die Johnson - Republikaner von de» söge- «
nannten Radikalen zu trennen, geht nur sehr t«angsam voran, denn odschon die Republtkaucr ni
nicht ganz elne und dieselbe Meinung habe» so vl
volle» sie doch weit liebe? bei «inanoer bleiben n«

P°rter. Bigler, Packer. Hughe», Stile«
M werden ?denn wo»Ztese Geschöpfe sin», die» weiß doch fchou et«Zeder?nicht von heute ?nicht von gestern?son- sitZern s»on Jahrelang -

Ex-Goudernör David N, Porter Er-
«wv"nör William Ex-Gouvernör M
Z HugheS, Zohn D, Stiles undÄen«ral Dick Taylor, fins Delessase» M7ch der
1-ttcn «ugust Convention, die iu Philadelphia
? Weit«re Bemerkungen
find überflüßig, "

Hilft nicht»?wir kennen «Luch.
Die EopperheadS flüstern unsern Freunden In

die Ohren »nd sagen, gibt acht od ev Euch nicht
geht mit Eurem Geary wie »,1t President John-son, denn er möchte auch wieder In die demokra.
tische Reihen zurückkehren, dick geschieht natürlichum seine Stimme z» verkleinern. Den Lande»,
verräther wollen wir hier dlo» in der Kürze sagen,
daß Gen. Geary ein Emancipativoist war ehe
die» selbst Lincoln gewesen?nnd wer hat je da-
vo» gel)ört, daß ein geirmerAnli-Sklaveii-Mann
znrück I» die Reihen der Eopperhead-SNave»-
Parthei gegangen Ist? Niemand, ?ad e» geschah
auch nie. Nein, Gen. Geary, der große Held,
ist ganz sicher in alle» Hinsichten ganz nnd gar
recht?darauf kann stch nur »In Zeder vollstän-
dig verlassen?und mit Ihrer ?Mäuse und Speck-'
Geschichte werden sie Ihm auch gewiß nicht eine
einzige Stimme wegnehmen?denn das Volk
kennt jene Heuchler und hütet sich in allen Hin-
sichten vor ihn»»?nnd ist entschlossen den tapfern
Gen. Geary am 9ten Oktober znm Gouvernör
von Pennsylvanlen zu erwähle» ?welche« einch
sicher geschehen wird?einerlei Wh» diese schlechte
Mensche» noch di» dahin gegen Ihn sagen möge».

Zda« Labinet und di« topperhead».
Die EopperheadS geben vor sich gar sehr über

den Brnch In dem Eadinet z» freue» ?ja, sie
?kichern " und lache» gewaltig darüber?aber
President Johnson hat Dennlson'S und Speed'S
Plätze gefüllt »nd eö ist Immer noch kein Eopper-
head I» dem Eadinet. Ja sie lache» wohl, ader
sie sehen deutlich daß Johnson daran fest hält,
was er gesagt hat, nämlich- daß er Niemand zu
Aemtern ernennen werde außer die Appllkanten
hätten für Lincoln und ihn gestimmt. Daher
scheinen die EopperheadS zu lachen, dlo» ader um
ihre Getreuen auf humbuggerisch« Weife I» dem
Joch zu halte» ?aber wen» man die alten Böse-
Wichte, nämlich die Eopperhead», geuau ansiehtso findet man immer, daß sie anf der ?letzen"
Seite dev Gesicht» lachen. Man nehme Obacht,
und man wird e» gerade finden, so »vie »vir ge-
sagt haben.

Geary ond die Soldaten.
Die Eopperhead» und Elrcleritter, denen auch

keine Lüge zu Groß, und keine That zu schlecht
ist, haben ein Gerücht derdreltet, daß General
Geary al» Offizier, seine Soldaten so schlecht de-
handelt habe. Die? geschieht natürlich, um die
Soldaten gegen ihn zu dringe». Nun. die» Ist
eine ganz freche und unverzeihliche Lnge, den»
wir haben selbst Soldaten gesehen die »liier ihm
gedient habe», die stch in den stärksten Lodwor-
ten InBezug auf ihn ausdrückten?und so haben
wir Soldaten mit ihm zusammentreffen sehen, die
ihn mit Thränen in den Augen umarmten, und
ihn al» einen wahren Vater und Beschützer an.
sahen. Ihr Landesverräther, auch diese Lüge
und Humbliggerei geht nicht?den» Geary Ist
diel zu Weit und Breit bekannt als daß ihr ihm
mit solcher Heuchelei Schaden thun könnt.

Ist es nun möglich?
Clement L. Vallandigham, der einstenv Wege»

seinen hochverrätherischen Gesinnungen nach den
Aebell-Linien verbannt war, will auch der Phi-
iadelphia Convention beiwohnen. Ha! Ha!!
Ha!!! Sehrt Ihr gute Nepiibiitaiicr und ehr-
iiche Demokraten, was für Menschen sich da ver-
sammeln werden, nämlich der Rebe» - Pennal
Dick Taylor, Ballandighani der verbaiinie, Pack-
er, Porter, Bigler. Hiighcv, Stile«, ». s. w
Ei! Et! Ei!. Weitere Bemerkungen sind nicht
nothwendig, denu Alle gute Union-Männer se-
hen durch de» Schleier?und sind fest entschlos-sen sich dnrch solchen Lumpen.Pack nicht von ih-

rem Union - Pfade «nd ihren Pflichten ableiten
zn lassen.

President Johnson
President Johnson, der in den aller trnbrstr»

Zeiten bei der Union gestanden hat, und bcm ja
Hiester Elhmer die Senatbkainmer zu HarriSdnrg
versagte, »m eine Union-Rrdc zu halte»?»nd
der. nämlich Johnson, dir eS mit der Philadelphia
14. August Eonventio» gufmeinte, um daselbst ans
einen ReconstrultionSPlan zu stoßen soll aber
nun I» voller Entrüstung sein, scitdcin er ver-
nimmt daß General Lee, Beanregard. Winder,
Early, Movbh, Dick Taylor. Stile». Hugheö,
Packer, Woodward, Porter, Bigler, ». s. w., aIS
Delegaten dahin deslimmt sind, .ttei» Wunder
daß President Johnson unziifricdc» ist, denn mit
einem solchen ?Geschmeiß" werden Wohl alle seine
gute Absichten vereitelt werden.

Scheuer niedergebrannt.
Bei dem Gcwiittr am ltizlen Mliiwoch trafnn Blitzstrahl die Scheuer unserm Nachbars und

StadlmanneS ?ialhan Drrschtr, in Lang
Schwamp Taunschip, LrrkS Caniilh, zündete
dieselbe an, und ditsclbc braiinlc mit 1,700 Schock
Walzen, 1,300 Schock Roggen, 30 Ladungen
He», so wie dem größte» Theil der Ittztjährigen
Erndte, u. s w., bis auf den Grund nieder.
Der Verlust de» Hrn. Drescher so» etwa SS,OOO
sein, der aber, wie wlrberichtet sind, größlcuthcilS
durch Brrsichrrnng in drr ?Sliiling Spring Ver-

l sichernnAS.Gcfkllschast" gedeckt ist. Den Verlust
des Hrn. «drahain Romig, dcS LchuSinaiiiicv,
haben wir nicht In Erfahrung bringt» können.

Der «h,w. Hr. scst.
Der Ehrw, Hr Best wclchcr einige Zähren

hier stationirt war. staltete »US am leiztc» Don-
nerstag einen Besuch ab und hielt eine Rede, de-
zliglich auf dav Wohl des Lande?, welche? ivahr-
iich ein Meisterstück war. Die CopperheadS find
aber natürlich, wie die» auch recht war, ziemlich
hart mitgenommen worden Solch» «ebner wie
Hr, Best, die findet man nur ganz selten und
wer ihn gehört hat. der weiß schon, baß eS in der
Zukunft ein Schandfitck auf dem Charakter irgend
eine« Manne« ist, ein Copperhead gewesen zu
sein, oder mit der Parthei zustimmen welche
fielest«.
tkin« Unisn Masten.Versammlung M

Rrading.
ES Ist entschieden worden, eine große Union

Massen-Convention der Stimmgeber der östlichen
CauntieS den 23sten nächsten «ugnst InReading
Pennshlvanlen. z« halten. Der Ruf wird in ei.nigen Tagen ergehen, und die Convention unter
dem Schutze der Staat» Central Committee und
der Union Cannth Committee von Berks gehalten
werben. Ein größere« ?l«brücke» al« da« der
6.000 bei dem ClyMer Hehlschlag i« Reading.
vorige» Mittwoch, mag erwartet werde».

»S-T ktHhman «vo », 6scs , kst für die
nächsten 4 Zahre wieder Postmeister dieser Stadt
ernannt worden?wenigstens so find wir berich.tet. So?so haben doch die Copperhead« »s
nicht weit gebracht, daß sie einen Postmeistervon ihrer eigenen Horde bekamen. Recht so. je.ne« Amt KehSri keinem Copperhead.

Uozvfriedck.?«,,n lV««,d,r.
Wir haben ev von guter «uthoritSt, daßsident Johnson mit dem Thun und Treiben derCopperhead», bezüglich auf die Philadelphia Von-dention, höchst unzufrieden ist. Erwünschte einennpartheiifche Convenlio», wie die« auchrecht war ?aber seitdem er sieht da« alle dieschwärzesten Eopperheabs als Delegaten dahingehen sollen, und«lleSin ihre eigne Hände neh.

Mki, wollen, so hat der President einen wahrenAbscheu vor der ganzen Sache bekommen, K<in jWunder in der That. j

Die IMte August Convention.
Nichts ln der Wtlt glauben wir, hätte vorge.

schlage» zum Vortheil der echten Uiilon-Parlhei,
odcr veranstaltet »verde» können, al» die 14te
August Eopperhead Eonvention zu Philadelphia

den» da sieht man daß beinahe alle verdäch-tige Eharattere, selbst die Soldaten-Berhuiigcrer
als Delegaten dahin gehen werde». In der Thatso »vie man die Namen dieser Union-Feinde von
Tag zn Zag sieht, so gewinnt auch unsere Par.
thei täglich Grund Besseres hätten wir selbst
nichts sür linv Ihm, könne», al» die I4te August
Evilvention für ?nS thut. Also geht nur fleißig
..ahead" mit euren Conventionen?den» je mehr
Conventionen ihr hallet, einen desto leichter»
Wahlkampf »verde» wir hadc».

Soldaten nach der Hiester Clymer
Eopperhead Eonveiitlo», die Morgen in HarrsS-bürg stattfinde» soll, köiincn Alle dahin und
zurück eine freie Fahrt auf der Riegelbahn ha-
den. Da wird auch doch gewiß ein Mancher
dahin reißen der Elymer, der gegen das Solda-
ten Stimmrecht gestimmt hat, gewiß nicht mit ei-
»er 15» Fnß langen Stange berühren würde.
Nein die cl,rliche» und loyalen Soldaten gehen
für General G eary einerlei wie viele Eonveii-
tionen die EopperheadS, Eirclei Itter »nd Rebellen
zusammen rufen möge».

Organistrt Euch.
DaS Werk der Organisation ist bei unS nicht

wie die« der Fall sein sollte. Wir bitten daher
alle gute Unionfreuiide sich vollständig zu orga.
nisiren, »nd dies ohne Zeitverlust. Geschieht
dieS, so haben wir durchaus nichts zu befürchten
?geschieht es aber nicht, so ist eö vielleicht mög.
iich daß unS dasjenige entrissen werden kann,
das wir jetzt so fest in unser» Hände» haben. ?

Daher anf nnd an die Arbeit, organistrt Euch
auf die rechte Weise und Alles wird wieder recht
werden.

Skistschaden
Bei dem Gewitter am letzten Mittwoch schlug

der Blitz in die Scheuer des Hr». PeterDti-
sch er, in Hereford Taunschip, Berks Eaunty,
»nd dieselbe wurde sammt der ganzen diesjähri-
gen Erndte, Heu und zwei guten Pferden einge-
äschert. Wa» der Belauf des Verluste« ist ha-
den wir nicht erfahren ?aber unser Berlchter.
statter glaubt eS sei keine Versicherung darauf.

Gut. Ehrlich und Recht.
Der ?Hazletou Seutinel" ein »»abhängiges

Blatt, kam In der letzte» Nummer für General
Geary heraus, und laS ihm die stärksten Lob.
reden. Der Editor sag», er habe nichlS gegen
Hiester Clhiner als Mann, aber er glaubt doch

zum Schaden iiuserer Union sei, ihu zuin
Gouveruör zu erwählen. Ganz gut gesagt.

Unsere Akademie.
Die TruStieS biete», zufolge einer Order der

Court, »nscre hiesige Akademie zum Verkauf an,
»nd zwar anf den 25sten August. Es ist in der
That herrliches Eigenthum und nachdem eS
verkauft ist. lind wir könnte» hören daß I. N
Gregoryder Käufer fei, die» würde uns ganz
uiidcgränztc Freude verursachen.

»V» Element L. Bailandighai», schon einmal
nach d»m Lüde» verbannt, wegen seiner Dib-
ioyaliiät, war vor einige» Tagen in Wasching.
ton »nd hat sich da wieder alö wieder der Eop-
peihead Parthei anfgestellt. Wie können nur
ehrliche Demolraten immer solche» verdorbenen
und schlechten Lieder folgen ? Wirklich ev ist dies
unbegreiflich.

Harte Arbeit.
Die EopperheadS und Circleriltcr finden eü

eine harte Arbeit, die Zriändcr. wegen der Aeni-
an-Veschichte ~in die Stränge zu
Sie werden aber doch wohl ani Ende ihren Zweck
erreichen?aber während sie sich mit de» Irläuder
beschäftigen, könne» sie doch sicher keinen andern
Schaden anrichten.

sind Anstalten getroffen nm den Ehrw.
Hrn. Thomas Bowinan, welcher gegenwär-
tig in SchiiylkillCaiinty stationirt ist, z» bewegen,
nm hieher z» kommen und eine dentschc Rede beinnserer Eannty-Bersammlniig am 25>sten August,
in Rieder-Milsord Zaiinschlp, zu halten. Wir
hoffen er wird nicht »ei» sagen- >a ein solcher
guter Patriot sagt nicht gerne »ein!

Sturm und Schloßen.
Bei dem Gewitter am letzten Millwoch wurde

ei» Zheil von Lvwhill »ndSkid.Whtlthall Taun-
schip« durch einen Sturmwind und Schloßenheimgesucht?welche eine bcbcnleiidr Zerstörung
an Fensen, an dem Hafer, dem Welschkor», den
ztnsterschcidc». ». s.w , angerichlet haben.

»M'Der Dainm.Gcneral gedenkt in dcr knrze
eine Loppcrhead - Lersammlnng an den, Drani.
loch zu veranstalten ?wenigstens so hören wir.?
Waö für Sprecher er habe» will,deßwegen Ister mit sich selbst ?och nicht Im Reine».

«S- Bei dem Gewitter am letzten Mittwoch
fuhr ein Blitzstrohl in daö Wohnhaus b»S Hrn.ZacodFabian, in Saucon Zauuschip, Ltcha
Caiinty that aber weiter« keinen besondernSchaden, außer daß es einni Hrn Schultz drr
daselbst Schutz gesucht hatte, «tioaS betäubte.

Verhaft«» wegcn Stehlt» von
Xindvith.

John A. Mg. von Libanon, Pa., wurde l,tz-
kin Samstag Abend nach dem Laneaster Equni?
Gefängniß gebracht, auf die Anklage, »ine Pari HI»
Rindvieh von de« des Herrn T. D.
Toleman Von Elisabeth Taunschp. Laneaster
Eavntv, gestohlen zu haben. A« Freitag brachte
Oliver «aldwell. Ag«nt stl» Herrn Toleman. vor
Mayor Sandersoo eine Anklage gegen IMg vor
Illigwurde durch Jacob Schanp, einen Polizistenvon Libanon, in Harri«bug verhaftet. liliö
hatt» da« Bteh an »inen Herrn Pvtteiger vonReadirg für <1.531) verkauft. Herr S»leman
schätzte dessen Werth »2.550. Der Gefangene
gesteht. Vaß » d«, Vieh an Pott»ig»r verkauf,»
sagt ab», daß er beim Stehlen desselbrn nicht
selbst b»th»iligt war, fondm, e« von zwei ande-
rn, «SnNN»ekam. Di» Polizei Ist diesen Män-

auf der «pur. Illig wurde, in Ermange-
lung von »4.0W «Srgschaft, in da« Gefängniß
gesteckt, um v»n d»r Court vtrhirt zu werden.

ZKcr Fchlschlag ja

Sin» Versammlung der Kupferschlangen P«nn-
splvanlen«. welcher in fortwährender Kurcht schw».
ben.daßdie 30 Millionen Bürger der Ber. Staa-
ten durch 800.000 Neger tyrannistrt werden könn-
ten, wurde vorigin Mittwoch in Reading geh«,,
ten. Richard Baut, der Haarige, der alt? Rän-
keschmied Montgomny vlakr und Ballandignams
Freund, der durchgefallene Biee-Prästdentschast«.
Candida» Pendklon hklte» Reden, Vte trotz der
Hitze sehr kühl aufgenommen wurden. Sine An-
zahl langathwiger Beschlüsse wurden gefaßt,
raaf sich die Antvesenhen nach deo B!er-Schnapps-
Häusern vertagten, um ihren demvkratischen Durst!zu lösche». Dir Versammlung war ein miserabler
Ftblschlag. da nicht mehr als 6,000 Personen ge.
genivSrtig waren. Dle hl. st gen «upfir.
schlangen welche der Versammlung beiwohnte«.

Volkse'" »uien sam>e zurück. (Las.^

Schlau. Ein Einwohner von Röchest», Na-
mrns Albert White, wurde neulich von einem
Taschendiebe um SO Thaler b-stohlen. Anstattnun, «In gewaltige« Geschrei über seinen Verlust
zu erhtbtn, erwähnte er gegen Niemand de« Vor-
falle«, sondern beschloß, die Sach« ruhig abzuwar-
ten. Gestern befand «r stch ml, einem bekannten
Herr« a«S der Statt Pltt«burg im Gespräch, und
würd« im Laufe desselben gefragt, ob er das ihmgestohlen« Geld zurückerhalten habe. Auf die
Frage, wie «r überhaupt davon wlff«, kaot e« her-au«, daß ter betreffende Herr e« von ri«e» ge-
wisse« Bissel gehört hat«. Bissel würd« nun
au»fi idlg grmacht, und Ihm das Geld (denn «r
war »er Dieb) richtig abgejagt.

Großartiger Raub.
Ein reicher alter Bäuerin Floren«Taunschip.

Huro« Eauniy, Ohio, wurde am Tlenstag, 26
Juni, um »14.000 In Gold und Bonds be-

raubt. Die Dieb« gaben stch für ReglerungS-
bramten au«, schüchterten den alten Man« durch
Drohungen «In, verhaftete« IHN und legten Ihm
Handschellen an und machten stch dann mit dem
Gold und d«n Bond« au« dem Staub«. Si«
hatten den Plan gut angelegt und führten Ihn so
gut durch, daß man ste schwerlich «rwischrn wird.

Von Süd Carolina.
Eharl« ston. S 4 Juli. Gestern Abend

wurde ein« große Versammlung gehalten, um
Delegaten zu d«r StaatS-Eonvrntlon zu wählen
welche die Philadelphia Convention beschicken soll

In d«n B«schlüssen wird dl« eonsnvatlve Par-
tei al« dl« einzige anerkannt, die den Frieden des
Lande« wiederherstellen lönne, wogegen die Radi-
kalen al« Feinde d«r Eonftitution und Fr«und« der
Anarchie verdammt werden. Prästvent Johnson
wird al« «In welser Staat«mann wrgen seiner Ve-
to« gelobt.

Da» Papiergeld unter ty Lent«.
Wird j'tzt wohl bald aus dem Verkehr ver-

schwinden, da der Kongreß beschlossen hat, k«lne«
dieser Artmehr ausgehen zu lassen, sonder« 3 und
5 Eentstücke von Metall an die Stelle zu setzen.
Da« Münzamt In Philadelphia sendet auf Ver-
langen die neuen drei ln Summen von
SZV, und die 5 Eentstück« In Summen von ?50,
g«g«n Empfang de« Werthe« nach irgend einem

per Elsenbahn oder Dampsschff zugänglichen
Platze und bezahlt die Fracht s'lbst, w«nn di«se
nicht zu hoch Ist.

Die Lholera in New Z?srk unv
- Brooklyn.

New-York. 24. Juli. Es vnterliegt kei-
nein Zweifel, daß die Cholera in BrooNpn die
Gestalt einer Epidemie angenommen hat. Auch
In Haet« Island wtilhet sie stark, täglich giebt es
20 Zi) Erkrankung«-und Z? K Todesfälle.
In New Dork selbst wurden g st-rn g Fälle ange-
meldet.

Die Sterblichkeit in voriger Woche betrug 1542
war also im Allgemeinen außergewöhnlich groß.

Jung Amerikaist grvß und «In Talent
zu gewisser Operationen ist ihm angeboren. Zu
Heborn, Ohio, beraubte ein junge» Bursche, fast
noch ein Knabe. Namens Renick jüngst seinen
Großvater um ?7000 in V.r Siaalen Bon»«
unternahm eine Spr'h'our nach Tolumbu« und
klopfte 01300 durch, ebe er erwischt wurde. Der

kann e« noch bis zum Fnzn, Minister bringen.

A»f der Bauerei von Abrm. Brower, Ober
Provldence, M.ntgomery To., schlug e«
ten Samstag Nachmittag an vier Stellen ein,
jedoch keinen Schade» als nur an Bäumen und
Fensen anrichtend. Zu R rborough wurde ein
Sau« getroffen welches In Brand gerieth, und in
Philadelphia wurden zwei xfcrde auf der Straße
niedergeschlagen und getödtet.

In einer Schlucht
In der Nähe vzn Augufla. Georgia, fanden Kin-
der einen Goltklumpen von 1> Unenund ver.

fchledene kleinere Klumpen. Am 3. Juli fand
man wieder drei arSßere Klumpen und nun ist ein
förmlich«« Goltfieber in der Gegend ausgebroch-
en. Der Eigenthümer hat Slo,ooo für »Inen
AS» de« Landes ausgeschlagen.

VÄ"Die Großloge der Freimaurer von New-
Aork, welche 60,000 Freimaurer Im Staate re»
präfentlrt. hat g'geowSrtig ein Projekt In Berath-
ung. demzufolge In der Stadt Neiv Zlirk »In Zu-
fluchtshau« für altersschwache, verarmte Mauer
und ver»aiste Kinder der Mitglieder gebaut wer-
den soll. Da« Gebäude soll »300.000 kosten.

»»'Am vorigen Samstag wurden zu Memphis
zwei Leute auf ihrem Wege zum Naschville Depot
unter dem Veidacht verhaftet, Gouverneur Brown
I»w ermorden zu wollen. Bei jedem fand man
sechs Revolver sowie »Ine Anzahl Dolche vor.?
Sie kamen von Mississippi und weigern sich hart-
näckig ihre Namen anzugeben. Sie befinden sich
zegenwärtig in Ketten Im Gefängniß.

K?"In Alton spielten iwlgeKnaben In derNäh>
der Elsenbahn und einer derselben machte den Nor
schlag, sich dicht neben den Geltlst niederzulegm
bl« der Zug vorüber sei. Einer der Knaben Na
mens Mike Kennly, bekam aber Angst. Er vrr
su»te aufzustehen und wurde ihm der rechte Ar»
und da« rechte Bein von der Hüfte an abge
schnitten.

von Missouri.
Sehal« a. Mo., 28. Iili. Die heute hlei

lusammengetretene radikale Tonrention war vo»
»ngefShr MOOS Menschen besucht und sehr en

thusiasttsch. I. W. McTlurg wurde durch Ae
clamation wieder als Vertreter des Bezirk« In
Kongresse nominlrt.

tNo>V in Lincinnat«
Clne l n n a »l. 2t. Juli. Thoma« H.

l«rn>. Tlerk Im Spencer wurde gesterr
»urch hiesigen Advokaten. Namen« I.I
hrallV. geschossen. Torr, starb hrute früh ar
»rr Wunde,

SS" Feoerbrunst. Die Sagenmghle de<
Herrn Henry Stever, bei Hellertauo, würd« vsi
«kurzem «Lnzllch durch Feuer zerstört. Der Scha-
»n belSust stch auf etwa VlüvO, wogegen kein«
Versicherung ist.

Feuer.
Am vorletzten Mittwoch Abend brannte elngtoß-

!r Fruchtstock, Hrn. Joseph Ander« von North
Wale« gehörend, ab. Man vermuthet daß da«
Heuer »«gelegt ward.

Correspondent von Waschington sagt.
..Der President tadelt die Handlung«wetse der
Beseßgebung von Tennessee und ,« ist ckSgklch,
daß er grgen den Beschluß zur Mederausnahme»on Tenntssee sein Bet» einlegt "

HW-D«r neulich »erstorbene Soq,. E »lt, des-
en Rrvolver Fabrik «Inen Weltruf erlangt d»k.

»interlSßl ew Lerwögen von nahe t Millionen
thäte».

Der Eongreß hat gyMV Thäler zu« Ankaufillplicher Getreide, Gimüse und Blumensame»
tewllligt welche vertheilt wirden soll,«.

»S» Bllllg. In Chicago kann «an sü,
>2 Thaler «lne Mordthat begangen bekommen.

Interessant für N>ein»r.ns,r.
Da» Cincinna,, ?volkeblatt" von Di»»«««

schreibt - Die Wein.«end»e hat sich in unsrn S«.gend seit vielen lahren nicht allein theilweift, so«.
Fehlschlag e.«kft»;

diese« Frühjahr ab»r hingen die Stock« »»I d«r
schonst»» Traubn, midj-der Welnbsu»» r»ch»i«eaus »in» gute Ernte, während dl» wilntriakir he-
reit« «vs «in Sinken »er Peels« diese« edle» S«-
tianke« spekullrt«».

Dirs« Hoffnung scheint aber auch dies»« lahe»ied«r z» scheltrr». Herr Zeatman. einer der t»»
deutendstrn Weinbauern In unser«» Engend, sagt

'ing.riffen isi, u»d daßein Fünftel der Trauben verlor»« geht.
Au« dem nördlichen Theile de« Staate«, Sa».

du«k, und Kelly Island, erfahre,, wir dag»g»».
daß die Ernt» ein« au»gezeichnet» s.in wird, «e-
-der Mehl,ha« noch Fäule Isi eingetreten u«d «a«y
«rwa,»«t zuve. sichtlich einen bed«ut«ndrn Ertrag.

«ine zahlreich, Aamilii«.
»m 29sten Juni starb Frau Elizabeth Serfaß,

deren Sltername Kunkel war, in Potk Taaoscht»,
Monroe Saunt,, im 73ften Jahr» thrr« »lter».
Mit thrrm, vor beiläufig strb»a Jahr»» »«ft»rb«i<nen Satten, Joseph w»lch«r »ii>»r der
wohlhab»ndst«n Männer in Earbo« Eaunty war,
hatte ste in letzterem LandeStheil« »l«l» Iah»» lang!
gewohnt. Sit war dl» Mutter von ZV Kinder»,
sämmtlich au« besagter Ehe. Zur Zeit ihrrF
Tode« überlebten ste 119 Enkel und 83 llr»»k»l.
Di» au«gebeelle»e Familien Verwandtschast di»ftrallgemein geachteten Matron» schw»llte drmk
Lelchengesolge In einer Weist an, wl» wohl ftU»»
da« Gleiche erblickt worden. Di» Muttrr dee
Frau Sersaß ist noch am L»b»n, und »it Ha»-
halten beschäftigt, Im Alter von 95 Jäher».?-
Dleselb« hat ung»fähr Kvt) Nachkommen.

Zn'a Gefängniß gesperrt.
Kürzlich brachte der Tonstabler Taylor

jung« Männer, Namen« Christian. Trott »»V
David Johnson nach de« Doyl««ta»n S«s S»-.
niß, welche beschuldig, find In den Kelln de« geant
Markte? zu Bristol Boro, tn der Rächt »o» l.
Juli, eingebrochen und ein gäßchm Lagerbw d«.

rau« gePohlen zu haben. Ihr» «bsicht wa»
wahrscheinlich, stch für die Arier de« 4 Juli vor-
zubereiten, aber einmal Im B«fltz diese« Sttränk-e« wurde Ihr Durst so start, doß si«
denselben sofort zu löschen. Sir begab«« sich »it
dem Blee In ein kleine« Boot und u»«rrht,lt»
stch durch die Nacht damit auf de« Delnoare«
Fluß. Den andern Morgen wurdm sir gesche«
an da« Ufer zu kommen, und al« sie nahe a«
Whars iraeen, warfen ste da« leer» Fäßchn, «,'»
Land. Später wurden dii 112» Helden arrrtirt «>d
vor Friedensrichter Pennington gebracht, d«r sir
mit einem Paß nach dem Do,l'«tau» S«s S»g«iß
ergötzte, und wo fie bt« die September Eomt de»
herbergt werden.

Eine Vieh.Spekulation.
Die Readlng ?T'mes" erzählt, «m Eamsta«

(7. Juli) kam «In Viehtretber «It 20 StSck fet-
tem Vieh an dem Wirthshaus» von Willia« v.
Albright, Ssq . an der Laneaster Straße, (Schil-
ling'« Wlrihshaus) an und stellte »In. «»de» er
sagte, er habe all sein Vieh verkauft bi« auf diese
wenigen, und »r wünsche sehr, auch dlese noch l«»
zu werden und nach Illinois, «o »r herkomw», z».
riickzukehren. Herr Albright wollt» nicht kaufn,
weg»n der lahrSzeit, verwies ihn jedoch an Herr»
laeob Potleiger von Reatwg. b»i dem »r d»rs»«.
den Tag noch vorsprach und i(m all fein Bi»d fii«
etwa zwei tausend Thaler veikvuft». Herr P»,.
tklger nahm da« Vieh mit In die Stadt und ver-
kaufte «inige Stück an die Butscher.

Am Montag Nich mittag kam Herr Auntt, d»r
etwa Z Mctlen von Ephrata wohnt, Ii»
Reading an urd meldete dem Herrn Pott»lg»r,
daß dieses Virh ihm (Aandi) gehöre, und daß e«
von seiner Bauer«! gejiohlen worden fei m>d daß
er fein Vieh mit zurück,»nehmen b»abstchtig». vo»
dem Schwindler war alle Spur verlor»».

«S- Der 14. Juni, an welchem dl» berichwt»Sundestagsflyung stattfand. Iß »I» b»fo»d»r»d«,k«o'dig»r Tag. Am I». Jm>« IKSS
wann Tur»rn» die DSnnenschlacht gege» dt,
Spanier, «m 14 Juni IKOO stcgte «v»fvj
Bonaparte über die Oestreich» bei Mar,»«». >»
>4 Juni 1807 fand die Schlacht »e« Bri»dla»dstatt, in welcher die Preuße« und Russe» «ter»
lagen. Am 14. Juni ,808 siegte Vrl», «»ge».
Vie.kSnlg von Italien, über die Oestreicher unter
Erzherzog Johann, bei Raab, «m 14. Zu»i
>Bl4, am Tage vor dem vigwa de« 5 «Sglge»

Feldzuge« In den Niederlanden, erließ Rapoleo»
eine» kriegerischen Tagesbefehl an die fiaazößfch«
Arm«, in welchem er den Haß der Soldat»» «.

gen Pr«uß,n zu entflammen focht». «» 14.
Juni 1810 landeten dl» Franzosen mit», Vo»r-
mont t» d»r Bucht von Sidi g»rruch i» Algier.

Schmählich.
Lorig« Woch« .«itt«?in 12 jShrlg.« «»ch«,

von E'i» «kg. wo ste s«lt »wig»r Z»lt ln V».
Lyons Familie g-w'sen war. u« «ln«n O«k»l
Sshatabula. Oblo. zu besuchn, und von ih« Reif»,
geld,u Ihr« Echwrstrr in >tala«a,o». Michlga»,
zu brtomwm. Auf drr Eisenbahn erregte ße >«i-
der die Sufmciksomkit rinrr »otorischni grauen«.
Person, Mai» Sheasrr. Dirs« that ihr schS». »er.
sprach slc selbst nach Kalamazoo zu brtnge>,
nahm st« in Elevrland mit in'« Hotel, »o ei-
nem gtmrintn Patron Namen« v»W»d
l'iftete »aß »r dem verlaffmm und verkauft»»
Müdchen ISewalt anihun konnt«. >» a»dn»
Morgen sucht«, di« Briden da« Mädchen «>f de»
Eisenbahn sorzuschaffenz aber avf d«« Bahnhofe
«rzählt« r« einem Poliz'ßin da« V«s4«h««i «>»

di» Schuldigen wurden verhaftet und M Rechne
schast angehalten.

Zlua dem Sank,,
In Tambridge. Maffachuffett«. hat drr f-lAr«,

de Vorfall große Aimegung her»o^»»fn,.?«t»
Schulmädchen von betnah» 17 Jahre», dt« loch-
te» geachteter und gedtldete» Sltern, hatte t» d».
Schule geplaudert und sollte d-fii» ««»ig» Htü»
auf die Hand b,kommen. Gl« w»ig»»»« sich ah«?,
dir Hand herzuhalten. Darauf würd» ?»o»
drei Lehrern ergriffen, gebundn, m,d mit «tvck-
schlägen über den Rücken und die An»» ttaktirt.
Während die Ziichtigung vor stch ging. ft»ielk» ri»
vierte, Lehrer einen Marsch auf dn» Man», nacht
welchem die Schüler warschleen mußt»», damit da»
Schreien de« Mädchens nicht gehört irerden kos»«
te. Di» Bürger der Stadt haben »ine BUffchrff»
für die Abschaffung »er körperlich«, Züchtig«»
in den Schulen in Umlauf gchtzt.

Feucrsbrunst unK
N?b»»I«ng.

Wh »», ing, «est «rg,. 23 Zu«.
große Mahlmlihle de» Herrn» Detwiler »od?».
brannte am Samstag total ah. Verwst
000! Versicherung SW.OOO.

Eine verheiräth.»« Fr»v. Äiamen« Ztiddl, «nr-
de am Abend durch einen Deutsche»,
?iamen« Luckerl. nahe Ihrer «Wohnung erst och«.
Drrseld» »r, sitzte ihr seit« Messerstiche w Ra»«
und Brust, die >n >5 Minuten ihre« Tod herbes-'
führten. Der MSrter Ist noch auf freien FüKe».

<?. flsrbrn.
Isaak Robert« ein wvhlbikannkr» BArgtt »01»

Rorrittaun. sla>h in levler Woch» t» Alter »««

S 3 Jikhrei»,


